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von Schwaben." „Die Deutsche Kaiserwahl" von Uhland. ..Kaiser
Heinrichs IV. Waffenweihe" von Schwab. „Die Glocken zu Speier" von M. von
Oe»\ „Der Mönch vor Heinrichs IV. Leiche" von Wolfgang Müller.

* ... J?00.; Dtt0 jy- in Deutschland. Hugo Capet in Frankreich. Stephan der
fcl ^5: üon Schweden, Norwegen, Dänemark und Eng-
and Die Edda oder nordische Gotterlehre. Geschichtsschreiber Widukiud in Komi.

1054. Trennung der römischen und griechischen Kirche. — 1066: Wilhelm der
Eroberer siegt bei Hastmgs. 1077: Heinrich IV. zu Cauossa.

4L Der erste RreWUg (1096—1099).
m rr/"(.Urf°?eio,Ö.CV Kttuzzüge. Schon feit Konstantins Zeit zogen
Wallfahrer oder Pilger m das heilige Land, um an dem Grabe des Hei¬
ndes zu beten. Ein schwarzes Kleid, ein großer Muschelhut, ein langer
fetab unb ein Rosenkranz machte sie kenntlich. Als die Araber Herren
des Landes wurden, störten sie die Andacht der friedlichen Pilger nicht
Aber grausame Erpressungen und Mißhandlungen erfuhren sie von den
spateren Eroberern, den seldschukkischen Türken. In Unwillen erglühte
baruber das christliche Abenblanb.
f v „ von Amiens (spr. Amiäng), ein französischer Einsiedler,
Ichurte das glimmende Feuer zu heller Flamme. Barfuß und barhäuptig
oas abgetragene Pilgerkleid mit einem Strick umgürtet, das Kruzifix in
öer Hand, von Strapazen abgemagert und verwildert, so durchzog er
aus einem Esel Italien und Frankreich und schilderte in feuriger Rede
ote JJot der Christen und die Frevel der Ungläubigen. Dem Papste
brachte er ein flehentliches Schreiben des Patriarchen von Jerusalem
und dem Volke erzählte er, daß Christus selbst ihm die Rettung des hei-
lgen Grabes besohlen habe. Die Begeisterung des gläubigen Volkes
.nn*e kmie Grenzen. Fast zerriß man Peter samt seinem Esel, um nur
me Reliquie von ihm heimzutragen.

3. Pichst Urban II. stellte sich an die Spitze der Gläubigen und
eftegte auf der Kirchenversammlung zu Clermont im südlichen Frankreich
jwten solchen Sturm des Beifalls, daß alles rief: „Gott will es!" und
pausende sich das rote Kreuz aus die rechte Schulter hefteten, um als
Kreuzfahrer an der Befreiung des heiligen Grabes teilzunehmen. Das
n!ÄUlbi0e, beutelustige Pöbelvolk scharte sich um Walther von Habenichts
uno 4&amp;gt;eter von Amiens und brach in ungeordneten Scharen nach Osten
&amp;lt;*uf Die Juden in den Städten wurden von ihnen erschlagen und be-
eSri unter d^i Landvolke hausten sie wie Räuber. Sie wurden
^nvuch von den bulgarischen Bauern niedergemacht oder fanden einen
elenden Tod in Kleinasien.
ehr* ^ 3un des Hlttchtheeres (1096). Unter der Führung des
E ^chrwgerherzogs Gottfried vonBouillou (spr. 23ujong)

«cq endlich ein wohlgerüstetes Kreuzheer nach Konstantinopel auf. Die
Helden waren neben Gottfried feine Brüder Balduin und
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